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Nac h d e m Tab ak wi r d
j etzt d er Al koh ol

entt ab ui si ert.

"I c h er kl är e de m Al k o h ol ni c ht
de n Kri e g", s o der Ges u n d hei t s-
mi ni st er Mar s di Bart ol o me o a m

l et zt e n Mi tt woc h a nl äs sl i c h ei -
ner Pr es s ek o nf er e nz i m Al k o h ol -

t her a pi ez e nt r u m i n Us el di nge n,
" a ber i c h wi l l , das s wi r de n Al k o-
h ol k o ns u m a uc h mi t Bl i c k a uf
di e j u nge Ge ner ati o n ni c ht wei -

t er bagat el l i si er e n".
Das " Ce nt r e Thér a pe uti q ue

d' Us el da nge" ( C T U) i st ei ge nt-
l i c h ei ne Unt er a bt ei l u ng des
" Ce nt r e de Ne ur o- Ps yc hi at ri e" i n
Ett el br uc k, es f u nkti o ni ert al l er-
di ngs s ei t s ei ner Gr ün d u ng i m
J a hr e 1 9 7 8 a ut o n o m. Bei s ei ner
Besi c hti g ung u nt er st ri c h des-
hal b Ges un d hei t s mi ni st er Mar s
di Bart ol o me o de n mo del l haf t e n
Char akt er des Us el di nger Ther a-
pi ez e nt r u ms. Di es es bi et et j ä hr-

l i c h et wa 1 40 Mä n ner n un d 40
Fr a ue n di e Mögl i c hkei t, si c h ei -
ner Ther a pi e z u unt er zi e he n, u m
si c h vo n der Al k o h ol - u n d s pezi -
fi s c her Ar z nei mi tt el a b hä ngi gkei -
t e n z u bef r ei e n. Da bei ü ber-
ni m mt das C T U de n Part der

l a ngf ri sti ge n Ther a pi e, wä hr e n d
der ei ge ntl i c he Al k o h ol e nt z ug
vor her, i n der Re gel i n Ak ut s pi t ä-

l er n, st attfi n det.
Mi t be gr ün der u n d der z ei ti ger

Di r ekt or des C T U i st der Ps yc h o-
l oge Pa ul Ne u ber g, der i m La uf e
der f ast 3 0j ä hri ge n Ges c hi c ht e
des Ze nt r u ms ni c ht n ur s o ma n-
c he Er wei t er ung, s o n der n a uc h
ei ne Verl ager u ng der Ther a pi e-

s c h wer p unkt e erl e bt e. 3. 5 7 6
Mä n ner un d 7 3 7 Fr a ue n ha be n

bi sl a ng i n Us el di nge n ei ne The-
r a pi e a bs ol vi ert.

Ei ne vor ei ni ge n J a hr e n d ur c h-
gef ü hrt e Er he b ung z ei gt e, das s
vo n 7 6 9 bet r e ut e n Pati e ntI n ne n
3 0 Pr oz e nt nac h si e be n J a hr e n
vol l ko m me n a bsti ne nt ge bl i e be n
war e n. Bei et wa ei ne m Dri tt el
war es z u ei ne m Rüc kf al l geko m-
me n, der a ber ni c ht da uer haf t
war un d a mb ul a nt a uf gef a nge n
wer de n k o n nt e. Das l et zt e Dri tt el
war da uer haf t r üc kf äl l i g ge wor-
de n war un d mus st e si c h i n der
Regel ei ner z wei t e n Kur u nt er-
zi e he n. " Gl üc kl i c her wei s e si n d
di e mei st e n di es er Fäl l e ni c ht

t r agi s c h. Di e Le ut e di e r üc kf äl l i g
wur de n, war e n ni c ht s o wei t a b-

gest ür zt wi e bei m er st e n Mal ,
bei de m di e Al k o h ol kr a nk hei t of t
ver b u n de n war mi t de m Verl ust
der Ar bei t s st el l e o der s ogar der
Wo h n ung", mei nt Pa ul Ne u ber g

a uf Nac hf r age der woxx. Ger a de
di e s ozi al e n Pr o bl e me, di e mi t
der Al k o h ol s uc ht ei n her ge he n,
ha be n si c h a uf gr un d der wi rt-
s c haf tl i c he n U mst ä n de ver-
s c härf t. " Fr ü her war u ns er

' Fal l bei s pi el' der St a hl ar bei t er,
der nac h a bges c hl os s e ner Kur i n
s ei n ge wo h nt es Ar bei t s u mf el d
z ur üc kke hrt e. He ut e r ei c ht uns e-
r e Ar bei t s e hr vi el wei t er, wei l
wi r de n Le ut e n a uc h Hi l f est el -

l ung ge be n müs s e n, si c h i n a n de-
r e n Ar bei t s- un d Wo h nver häl t-
ni s s e n z ur ec ht z ufi n de n", s o der
der C T U- Di r e kt or.

Auc h di e Al t er st r ukt ur der Pa-
ti e ntI n ne n hat si c h ge wa n del t.
Bei de n Mä n ner n gi bt es ei ne

l ei c ht e Abs e nk u ng des Dur c h-
s c h ni tt s al t er s, das j et zt bei 40
J a hr e n l i e gt. Al s Ur s ac he hi erf ür
ne n nt Pa ul Ne u ber g de n Zu-
wac hs a n j ü nger e n Al k o h ol kr a n-

ke n, di e z u gr o ße n Tei l e n a us der
kl as si s c he n Dr oge ns z e ne st a m-
me n u n d a uf Al k o h ol al s l e gal e

Er s at z dr oge u ms att el n. Bei de n
Fr a ue n gi bt es ei ner s ei t s vi el e

j ünger e Pati e nti n ne n mi t ei ne m
Dur c hs c h ni tt s al t er vo n 3 5 J a h-

r e n. Da ne be n fi n det si c h ei ne
a uff al l e n d h o he Za hl äl t er er
Fr a ue n, u m di e 5 0. Nac h de m
Wegz ug der Ki n der o der de m

Verl ust des E he part ner s, ger at e n
Fr a ue n vi el öf t er al s di e Mä n ner

i n ei ne Ver ei ns a mu ng. Si e wei s e n
a uc h di e Te n de nz a uf, z u st är ke-
r e n Al k o h ol i ka z u gr ei f e n un d
s e hr vi el s c h nel l er vo m Al k o h ol
a b hä ngi g z u wer de n.

Kr a n k h ei t oft ni c ht er ka n nt
Tr ot z der Ther a pi er erf ol ge

s c hei nt i m Ver gl ei c h z ur Dunkel -
zi ff er vo n r u n d 1 5. 0 0 0 Al k o-
h ol kr a nke n i n ga nz Luxe mb ur g
di e Auf na h meka pazi t ät i n Us el -
di nge n e her bes c hei de n. F ür Ge-
s u n d hei t s mi ni st er Mar s di Bar-
t ol o me o i st es de n n oc h ni c ht
ver wun derl i c h, das s di e Wart e-
z ei t f ür Pati e ntI nne n, di e si c h i m
C T U ei ner f r ei wi l l i ge n Ther a pi e
u nt er zi e he n wol l e n, i n der Regel
n ur 1 0 Tage bet r ägt: " Wi r d ürf e n
das Pr o bl e m ni c ht n ur ü ber f est e
St r ukt ur e n a nge he n. Di e Dez e n-
t r al i si er ungs st u di e z ei gt, wi e
wi c hti g es i st, ei n Net z wer k a uf-

z u ba ue n, das di e Ha us är zt e, di e
Ps yc h ot her a pe ut e n u n d di e
Ak ut s pi t äl er mi t ei n bezi e ht. " Der
Mi ni st er wei st a uc h de n Vor wurf

vo n si c h, er s e he z u, wi e si c h di e
I na ns pr uc h na h me vo n Ther a pi -
e n t ei l wei s e i ns Ausl a n d verl a-
gert. Es mac he we ni g Si n n, be-
sti m mt e erf ol gr ei c he Ther a pi e-
f or me n, di e es i m Ausl a n d gi bt,
a uf L uxe mb ur g z u ü bert r age n,
we n n es daf ür ni c ht ge n üge n d
Pati e ntI n ne n gi bt.

F ür Pa ul Ne u ber g i st das Pr o-
bl e m a uc h we ni ger der Ga ng i ns
Ausl a n d, al s di e f al s c he Vor ga be,
wege n der er ei ni ge Al k o h ol pati -

e ntI n ne n si c h d ort be ha n del n
l as s e n: " Da wi r d of t das Dec k-

mä nt el c he n ei ner ps yc h os o mati -
s c he n Kr a nk hei t be n ut zt, u m i n
ei ne Ther a pi e hi nei nz ufi n de n,
di e si c h f ür di e Al k o h ol kr a nk hei t
ü ber ha u pt ni c ht ei g net. "

Das C T U pl a nt j et zt ei ne n z u-
s ät zl i c he n Pavi l l o n, der z wöl f
Ther a pi e pl ät z e f ür s oge na n nt e

" Co mbi "- Pati e ntI n ne n s c haff t. Ei -
ne k o mbi ni ert e Ther a pi e wi r d es
erl a u be n, Pati e ntI n ne n z u be-
t r e ue n, di e a ns o nst e n i hr er n or-

mal e n Bes c häf ti g u ng i n Ber uf
o der Fa mi l i e nac hge he n k ö n ne n
u n d e nt s pr ec he n d ei ne m i n di vi -
d ual i si ert e n Zei t pl a n i ns Ther a-
pi ez e nt r u m k o m me n.

Ne be n di es e m ne ue n Ange b ot
si e ht der Ges u n d hei t s mi ni st er
n oc h z wei wei t er e Mi tt el , wi e i n
Zuk u nf t mi t de m t a b ui si ert e n
Pr o bl e m der Al k o h ol kr a nk hei t
u mgega nge n wer de n s ol l : Ei ner-
s ei t s s ol l i m Ber ei c h der Ar bei t s-
me di zi n ei n st är ker es Be wus st-

s ei n f ür di e Kr a nk hei t Al k o h o-
l a b hä ngi gkei t ges c haff e n wer-
de n. Auc h we n n es kei ne r ez e n-

t e n u n d det ai l l i ert e n Za hl e n
hi er z u f ür L uxe mb ur g ge be, s o
s ei a uc h der vol ks wi rt s c haf tl i -
c he S c ha de n, z u m Bei s pi el was
di e Ausf al l z ei t e n a n bel a ngt, be-

t r äc htl i c h.
Ei ne wei t er e wi c hti ge Et a p pe

i n der Bekä mpf ung der Al k o h ol -
s uc ht si e ht Mar s di Bart ol o me o
i m Ber ei c h der J uge n dl i c he n.
Ge na u wi e bei m Ta bak s ol l der
Ver ka uf vo n al k o h ol i s c he n Ge-

t r ä nke n a n u nt er 1 6-j ä hri ge ge ne-
r el l ver b ot e n wer de n. Bi sl a ng i st
es n ur i n Gast st ätt e n ver b ot e n,
Al k o h ol a n J uge n dl i c he a us z u-
s c he nke n. Der Ver ka uf i n Le-
be ns mi tt el l ä de n o der Ta nkst el -

l e n unt erl i e gt kei nerl ei Be-
s c hr ä nk unge n.

Bes o n der s är gerl i c h f ür de n
Ges u n d hei t s p ol i ti ker Di Bart ol o-
me o si n d di e s o ge na n nt e n " Al -

c o p o ps" o der Al k o h ol mi s c hge-
t r ä nke, di e i n de n l et zt e n J a hr e n
a uf de n Mar kt gek o m me n si n d:
" Bi s j et zt k o n nt e mi r n oc h kei n
Pr o d uz e nt vo n s ol c he n Get r ä n-
ke n pl a usi bel mac he n, das s si e
ni c ht gezi el t f ür J uge n dl i c he her-
gest el l t wer de n", vert ei di gt Mar s
di Bart ol o me o das Vor ha be n der
Regi er u ng, di e Al c o p o ps st ar k z u

t axi er e n, da mi t di es e f ür gef ä hr-
det e J uge n dl i c he we ni ger er-
s c h wi ngl i c h wer de n.

I n De ut s c hl a n d i st ei n s ol c hes
Unt erf a nge n bi sl a ng a m Wi der-
st a n d der Pr o d uz e nt e nl o b by ge-
s c hei t ert. Gl üc k f ür de n Ges un d-
hei t s mi ni st er: I n Luxe mb ur g
wi r d z war of t z u de n Get r ä nke n,

" di e wi e Li mo na de s c h mec ke n",
gegri ff e n - pr o d uzi ert wer de n
si e a ber i n der Regel j e ns ei t s der
Gr e nz e.

Ri c har d Graf

MO N 86 3 - Mort a u x r at s
L a C o m mi s si o n e u r o p é e n n e a a ut ori s é l ' i mp or t ati o n
d a n s l ' U ni o n e u r o p é e n n e d u maï s g é n éti q u e me nt mo di -

fi é M O N 8 6 3. Pr o d ui t p ar l e g é a nt a méri c ai n d e s bi o-
t e c h n ol o gi e s Mo n s a nt o, c e maï s e st d e sti n é à êt r e
tr a n sf or mé e n al i me nt s p o u r a ni ma u x. E n c or e e n j ui n
d e c ett e a n n é e, l e C o n s ei l d e s mi ni st r e s d e l ' a gri c ul t u r e
a vai t ét é di vi s é s u r l a d e ma n d e d' a ut ori s ati o n p o u r c e
maï s tr a n s g é ni q u e. 1 4 p ays s u r 2 5 a vai e nt ét é o p p o s é s

à l a mi s e s u r l e mar c h é d u maï s M O N 8 6 3. E n c a s d e
bl o c a g e d u C o n s ei l d e s mi ni st r e s et d' a b s e n c e d' u n e
maj ori t é q u al i fi é e, i l a p p ar ti e nt à l a C o m mi s si o n d e

Br u xel l e s d e pr e n dr e l a d é ci si o n fi n al e a pr è s t r oi s moi s.
L e d o s si er d u maï s Mo n s a nt o e st p ar ti c ul i èr e me nt c o n-

tr o ver s é. L e maï s M O N 8 6 3 a ét é d ot é p ar Mo n s a nt o
d' u n p oi s o n q ui pr ot è g e l a pl a nt e c o nt r e u n ver q ui s' at-

t a q u e à s e s r a ci n e s. Gr e e n p e a c e affi r me q u e l e maï s
tr a n s g é ni q u e Mo n s a nt o a pr o vo q u é d e s eff et s n é g ati f s
s u r l a s a nt é d e r at s d e l a b or at oi r e l or s d' e xp éri e n c e s
s ci e nti fi q u e s. L e mi ni str e d e l ' e n vi r o n n e me nt, L u ci e n
L u x, " r e gr ett e pr of o n d é me nt" d a n s u n c o m mu ni q u é d e
pr e s s e l a d é ci si o n d e mi s e s u r l e mar c h é d e l a C o m-
mi s si o n e u r o p é e n n e. L u x s o u h ai t er ai t a u s si voi r a p pl i -

q u é d a va nt a g e " l e s pri n ci p e s d e pr é c a uti o n et d e s u b si -
di ari t é" e n mati èr e d' O G M. L a C o m mi s si o n e u r o p é e n n e
e sti me p o u r s a p ar t q u e l e M O N 8 6 3 e st " a u s si s û r q u e

l e s maï s tr a di ti o n n el s" .

To u s d es a d mi ni str és sp éci fi q u es
Pr ot é g er l e s dr oi t s d e s s al ari é- e- s n' e st p as d a n s

l ' i nt ér êt g é n ér al . C' e st d u moi n s c e q u e s e mbl e di r e l e
mi ni st r e d u Tr a vai l Fr a n ç oi s Bi l t g e n d a n s s a r é p o n s e à

u n e q u e sti o n p arl e me nt ai r e d e l a d é p ut é e Ver a S p a ut z.
Cel l e- ci a vai t r e pri s u n e i nf or mati o n d u s yn di c at O G B L-
Ac al s u r u n e s o ci ét é d e t r a n s p or t s r o uti er s q ui vi ol er ai t

l e dr oi t d u tr a vai l . Pl u s p ar ti c ul i èr e me nt, l a s o ci ét é
d é d ui r ai t d u s al ai r e d e s c h a uff e u r s l e s c o ût s l i é s à d e s
r et ar d s d e l i vr ai s o n o u à u n e c o n s o m mati o n d e c ar b u -
r a nt j u g é e tr o p él e vé e. L e mi ni str e d u Tr avai l r é p o n d
q u' i l a c h ar g é l ' I n s p e cti o n d u Tr a vai l d e me n er u n e e n-
q u êt e s u r l ' aff ai r e e n q u e sti o n. Mai s i l n e d o n n e p a s d e
d ét ai l s, p o u r n e p a s p er t u r b er l a s ui t e d e l ' e n q u êt e et
e n ver t u d e l a pr ot e cti o n d e s d o n n é e s i n di vi d u el l e s.
S u r t o ut, l e mi ni str e i n si st e s u r l e f ai t q u e l a q u e sti o n
p arl e me nt ai r e n e c o n c er n er ai t p a s l ' i nt ér êt g é n ér al ,
mai s " u n a d mi ni str é s p é ci fi q u e" . Mê me si u n s e ul

c h a uff e u r a ét é vi cti me, p o u r l e mo me nt, d e s di s p o si -
ti o n s pri s e s p ar l a s o ci ét é d e tr a n s p or t, c el a n e s uffi t
p a s p o u r e n f ai r e u n e aff ai r e " à fi n al i t é st ri ct e me nt i n di -
vi d u el l e" , c o m me l e pr ét e n d l e mi ni str e. Qu el l e dr ôl e d e
c o n c e pti o n d e l ' i nt ér êt g é n ér al !

No n d e g a u c h e, n o n d e dr oi t e
Ce n' e st p a s u n e s u r pri s e: u n c er t ai n n o mbr e d e p er -
s o n n e s a cti ve s d a n s l e C o mi t é p o u r l e N o n à l a C o n sti -
t uti o n e u r o p é e n n e r é a p p ar ai s s e nt c o m me c a n di d at - e- s
s u r l e s l i st e s d e " Déi L é n k" . D' a utr e s r e st e nt fi d èl e s à
u n e n g a g e me nt " ci t o ye n" , e n d e h or s d e s p ar ti s, à tr a-
ver s d e s st r u ct u r e s c o m me l e F or u m s o ci al l u xe mb o u r -
g e oi s o u Att a c. De u x p ar ti s a n s d u N o n a ya nt f ai t b a n d e
à p ar t d a n s l e u r s p ar ti s r e s p e cti f s, Ni c o We n n mac h er et
J e a n H u s s, s e r et r o u ve nt s u r d e s l i st e s d u L S AP et d e s
Ver t s.
Se ul e o mbr e a u t a bl e a u d' u n N o n q ui s e vo ul ai t d e g a u -
c h e: l a c a n di d at u r e d e Mar c Thi l l s u r l a l i st e AD R
p o u r l a vi l l e d e L u xe mb o u r g. Me mbr e d u C o mi t é p o u r

l e N o n, i l avai t f ai t pl u si e u r s i nt er ve nti o n s r e mar -
q u é e s l or s d e d é b at s p u bl i c s. Ce u x q ui o nt mi l i t é a ve c

l ui affi r me nt q u e c e r al l i e me nt n' e st p a s vr ai me nt
u n e s u r pri s e. Cett e n o u vel l e p e ut êtr e vu e c o m me l a
c o nfi r mati o n q u e l e c o mi t é ét ai t i nf e ct é p ar l e vi r u s d u
p o p ul i s me d e dr oi t e. Or, c e s o nt pri n ci p al e me nt l e s

i nt er ve nti o n s d e Mar c Thi l l q ui avai e nt d o n n é l i e u à c e
t yp e d e r e pr o c h e. E n c e s e n s, o n p e ut a u s si c o n si d ér er
q u e l e s a ut r e s me mbr e s d u c o mi t é s e tr o u ve nt bl a n c hi s
d u s o u p ç o n d' avoi r j o u é l a c ar t e d u p o p ul i s me d e
dr oi t e. Mai s p as d e c el ui d' a voi r c ul ti vé d e s l i ai s o n s
d a n g er e u s e s.
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AL K O H OL MI SS B RAU C H

Di e h ei ml i c h e Dr o g e

Wo hi n mit de m ne ue n Pavill o n? CTU- Di re kt or u n d Ges u ndheits mi-
ni st er i ns pi zi ere n de n mögli c he n St an dort. (fot o: woxx)


